
AmtsbL '
crLL für die SLcröL Wii 'öbcrö.

Henersl - Anzeiger für Kiiödsö und Awgebung .

Erscheint Dienstag , Donnerstag u Samstag »
Der Abonnements -Preis betrögt incl. dem jeden
Samstag beigegebenen Aitnstrirten Sonntagsvkatt
für Wildbad vierteljährlich 1 „6 10 »j , monatlich
40 Pfg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -

Bezirk 1 30 ; auswärts 1 45 »z . Be¬
stellungen nehmen alle Postämter entgegen .
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Württemberg .
Stuttgart , 10. Februar . Premier¬

leutnant Graf Üxküll- Gyllenband , der in
der Weihnachtswoche im Duell schwer
verwundet wurde und dessen Zustand
längere Zeit nahezu hoffnungslos scknen,
hat sich in den letzten Wochen derart er¬
holt , daß er in Bälde das Katharinen -
Hospital wird verlassen können. Im Lau -
se der Behandlung ist ihm die eine ver¬
letzte Niere herausgeschnitten worden . !
Sein Gegner im Duell , Legationssekretär j
Frhr . v . Wangenheim , ist schon vor drei ?
Wochen als geheilt entlassen worden . i

— Neuerdings widmet man sich auch
bei Hof mit großer Vorliebe dem Rad¬
fahrsport . J .J . M . M . der König und
die Königin sowie Prinzessin Pantine ;
fahren seit einiger Zeit Zweirad und be¬
nützen dazu die Gewerbehalle , welche in
den Mittagsstunden für die allerhöchsten !
Herrschaften reserviert ist .

Neuenbürg , 10 . Fcbr . Der hie¬
sige , vor einem Jahr gegründete Geflügel¬
züchterverein veranstaltete vom 7 .- 9 .
ds . Mts . eine Ausstellung von Nutzge -
slügel und Singvögeln . Die Aus¬
stellung war Dank der Beihilfe verschiedener
Freunde aus der Umgegend sehr reich¬
haltig und wurde trotz des anhaltenden
schlechten Wetters ans Stadt und Land !
gut besucht . Am Sonntag hielt Haupt -

'

lehrer Rödel von Büchenbronn einen ge¬
diegenen Vortrag über den Wert der Ge¬
flügelzucht. Es konnte eine große Anzahl
von Prämien verteilt werden.

— Um die Städte und Dörfer im
Nagoldthal jeweils von drohender Hoch¬
wassergefahr unterrichten zu könnet :, ist
in der Nagold unterhalb der Station Al - >
tensteig eine Pegclstation errichtet wor - ?
den . Das Steigen oder Fallen des Was- ?
sers wird an die Oberämter Nagold und ?
Calw seitens des Postamts Altenstcig te - ^
legraphirt , wie auch an die Ortsvorsteher !
von Nagold , Wildberg , Hirsau , Liebenzell
und Unterreichenbach. Bei dem am 2.
Februar eingetretenen hohen Wasserstand
der Nagold wurde der telegraphische Nach¬
richtendienst erstmals zur Ausführung ge¬
bracht.

Nagold . Am Mittwoch den 24.
Februar d . I ., Nachmittags 1 Uhr kommt
die an der Nagold gelegene Klostermühle
in Wildberg mit ca . 40 8 U konstanter
Wasserkraft auf dem Rathanse in Wild - !
berg letztmals znm Verkauf . >

Calw , 10 . Febr . Zum heutigen Vieh- i
markt hatten sich viele Händler mit großen

Viehtransporten eingestellt; von Land¬
wirten war weniger Vieh zvgeführt . Der
Markt war mit 700 Stück Rindvieh und
40 Pferden befahren . Der Handel war
anfangs flau , später lebhafter . Fettvieh
fehlte . Zugvieh war begehrt. Die Preise
gingen etwas zurück . Auf dem Schweine¬
markt, welchem 30 Körbe Milchschweine
und 80 Stück Lauser zugcführt waren ,
herrschte lebhafter Handel . Ferkel kosteten
15 — 28 Mk . und Läufer 35 — 86 Mark
das Paar .

Rottweil , 8 . Febr . Freiherr von
Münch hat in seiner Entmündigungs¬
streitsache gestern und vorgestern die
sämtlichen Mitglieder der hiesigen Zivil¬
kammer abgelehnt , weil sie ihm aus der
Art und Weise ihrer Entmündignngsvor -
mundschaftsführung regreßpflichtig und
daher Kraft des Gesetzes von der Aus¬
übung des Richteramtes ausgeschlossen
seien . Infolge dieses Ablehnnngsantrages
mußten die sämtlichen zur Beweisauf¬
nahme ans die Zeit vom 8 .— 12 . d . M .
geladenen Zeugen und Sachverständigen
noch in letzter Stunde telegraphisch ab- 1
bestellt werden . Herr von Münch hat ?
bisher stets mit allem Nachdrucke die
thunlichste Beschleunigung des Verfahrens
betrieben ; von diesem neuesten Schritte
hat ihn auch die Beratung seines eigenen
Anwalts nicht abzubringen vermocht.

Ulm , 8 . Fcbr . Gestern hat der hier
versammelte Landesausschnß des württ .
Fenerwchrverbandcs beschlossen, den dies¬
jährigen Fen erwehrtag vom 24 . bis
26 . Jnli hier in Mn : abznhalten . Ans
dem Programm ist zu erwähnen : Sams¬
tag 24 . abends Festbailkett im Saalban ,
Sonntag vormittag große Hebung ans dem
Münsterplatz , nachmittags Verhandlungen
des Fenerwehrtages im Saalban . Mon¬
tag Münstcrbesichtigung und Wasserfahrt
aus der Donau .

Ulm , 10 . Febr . Laut Mitteilung
der Handels - und Gewerbekammer Ulm,
soll infolge des Vorgehens der kgl. prenß .
Eisenbahnverwaltnng auch in Württem¬
berg ans 1 . April d . I . ein ermäßigter
Eisenbahntarif für Steinkohlen , Coaks,
Braunkohlen deutscher Herkunft und Torf ,
sowohl im innern Verkehr, als auch im
direkten Verkehr eingcführt werden . Der
ermäßigte Rohstofftarif beruht auf einem
Streckensatze voll 2,2 Pfg . pro Klm . ans
Enfernullgen bis 350 Klm . und von 1,4
Pfg . für jeden weiteren Klm . mit einer
Abfertigungsgebühr voll 7 Pfg . pro 100
Klm. — Diese Frachtermäßigung ist für

unsere württb . Industrie von großer Be¬
deutung und wird mit Freude ausgenom¬
men werden , da die Konkurrenz mit an¬
deren Industriegebieten , welche den Koh¬
lenrevieren näher liegen , wegen der teu¬
ren Kohlen bisher erschwert war .

Friedrichshofen , 9 . Febr . Gro¬
ßen Schaden hat die infolge des raschen
Schneegangs aus ihren Ufern getretene
Schüssen ungerichtet. Drei Tage lang
war das ganze Schussenthal zwischen
Meckenbeuren und Gerbertshaus über¬
schwemmt und war in einen See umge -
wandelt . Nachdem das Wasser sich wieder
verlaufen , kann man den großen Schaden
sehen , den cs angerichtet. Daß von '

Acckern und Wiesen der Dung wegge¬
schwemmt worden, ist noch das geringste.
Auch die Saatfelder sind zerstört und
metertiefe Kanäle hat das Wasser hinein-
gewühlt . Ebenso sind Brücken und Straßen
schwer beschädigt und die User der Schüssen
zum Teil so stark eingerissen , daß es den
Eigentümern nicht mehr möglich ist, ihre

^ Grundstücke zu re tten .

i RttndMatt .
i — Das kaiserliche Postamt Sigma -
?ringen läßt folgende Bekanntmachung an
die Blätter ergehen : Die Belohnung von
500 Mk . , welche auf Wiedererlangung

? der in Sigmaringen am 3 . Febr . verloren
gegangenen Sendung mit 40 000 Mk . Wert¬
angabe ansgesetztworden war , ist nunmehr

! ans 1000 Mk . erhöht worden .
? Gernsbach , 9 . Febr . Ueber den
im „ Badener Tageblatt " schon erwähnten

? Selbstmord eines Frankfurter Herrn wird
des Weiteren berichtet , daß es sich um
den etwa 43 Jahre alten Kaufmann Hans

? Schaffenger handelte , der an Geistesge-
?störtheit litt und ans Anraten eines Arz¬
tes eine Kaltwasserkur in Herrenalb ge-

?brauchen sollte. Er ist am Samstag Nach -
>mittag nach 5 Uhr oberhalb der Geiger -
eschen Sagemühle in die Murg gesprungen
?nnd dort ertrunken ausgefimden worden .

Todtnau i . W ., 8 . Febr . Die hie¬
sige große Buntweberei des Oskar Wolfs
wurde bei der Versteigerung dem Bankier
Otto in Villingen um 115,000 zuge¬
schlagen .

Mannheim , 10. Febr . Ter „ Mannh .
Gen .-Anz. schreibt : Viele Handwerksmei¬
ster scheinen das Rechnen verlernt zu ha¬
ben. Zn dieser Ansicht muß man kom¬
men , wenn man liest, welche Unterschiede
in den verschiedenen Angeboten sich bei
der vorgestrigen Eröffnung der Ausschrei
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bung für die Glaserarbeiten an der new
erbauten Doppelturnhalle im X -Schnl
Hause ergeben haben . Die höchste Am
forderung war 3732,70 Mk . die nieder¬
ste 2565,20 Mk . Zwischen dem Höchst¬
gebot und dem niedrigsten besteht also
eine Differenz von 1150 Mk. Für eine
andere Submission (Bleiverglasung ) war
das höchste Angebot 2565 Mk . und das
niederste 1566 Mark . Hier beträgt
demnach der Unterschied zwischen dem
Höchst- und Niederstgebot 1000 Mk., das
Abgebot also 39 Prozent . Wer hat nun
richtig gerechnet ?

Frankfurt , 10 . Febr . Der Poli¬
zeibericht meldet : Die „ Germania "

, All¬
gemeine Versicherungsanstalt in Frankfurt
am Main , hat ihre Zahlungen eingestellt.
Sie wurde am 10 . Juli v . I . gegründet
und hatte zuletzt 768 Mitglieder . Gegen
die Leiter der Anstalt ist Strafverfolgung
wegen Betrugs eingeleitet. Die Mitglie¬
der werden gewarnt , weitere Beiträge . ;»
bezahlen.

— Die Göttinger Universität
hat ein neues Institut durch die Grün¬
dung eines Seminars für Versicherungs-
Wissenschaft erhalten . Dieses Seminar
hat den Zweck, solchen, die als Mathe¬
matiker oder höhere Verwaltungsbeamte
im öffentlichen oder privaten Versiche¬
rungswesen Verwendung zu finden wün¬
schen, Gelegenheit zu einer angemessenen
wiffenschaflichen Ausbildung sdarzubieten
und stellt auch Diplome aus .

Berlin , 10. Febr . Erzherzog Otto
von Oestreich traf heute vormittag hier
ein und wurde vom Kaiser, den hier an¬
wesenden Prinzen , der gesammten Gene¬
ralität und dem östreichisch - ungarischen
Botschafter auf 's Feierlichste empfangen.
Der Kaiser umarmte und küßte den Erz¬
herzog und schritt sodann mit ihm die
Front der Ehrencompagnie ab . Hierauf
wurde in Galakutschen unter Eskorte von
Gardekürassieren und unter den jubelnden
Zurufen der Volksmenge die Fahrt nach
dem Schlosse angetreten , wo die Kaiserin
den Erzherzog begrüßte . Heute mittag
findet Frühstücks - Tafel im Schlosse und
abends ein Ballfest statt .

Berlin , 10 . Febr . Bei dem parla¬
mentarischen Diner beim Finanzminister
Miquel trat der Kaiser sehr energisch für
die Nothwendigkeit der Verstärkung der
Flotte ein und befürwortete ein Zusam¬
mengehen der Konservativen , der Reichs-
Partei und der Nationalliberalen im Reichs¬
tage . Auf diese Weise könnten die großen
politischen Aufgaben erfüllt werden . Die
kleinlichen Fraktions -Streitigkeiten müßten
angesichts so hochwichtiger Ziele bei Seite
gelassen werden.

Hamburg , 10 . Febr . Die Elbinsel
Wilhelmsburg , wo am Montag ein Ar¬
beiter erschossen wurde , war der „ Volks¬
zeitung " zufolge gestern der Schauplatz
wüster Tumulte , ebenso das Elbufer . Uebe -
rall fanden Schlägereien und Messersteche¬
reien statt . Am Hafen wurde ein frem¬
der Arbeiter von der Rampe auf das Eis
geworfen . Derselbe verstarb alsbald in
Folge eines Schädelbruches.

— Der König von Griechenland hat
sich der unaufhaltsam die griechischen Laude
durchwogenden Strömung gefügt und nicht
nur eine Anzahl Kriegsschiffe nach Kreta
gesandt, sondern, indem er der Torpedo¬
flottille in seinem eigenen Sohne , dem
zwcitgeboreneu Prinzen Georg , einen Füh¬
rer gab, das Geschick des königlichen Hau¬

ses selbst mit dem Schicksal der nächsten
Tage verknüpft . Denn daß es sich nicht
nur um den Schutz der griechischen Chri¬
sten , sondern dort auch um die Nieder¬
werfung der muhamedanischen Gewalt selbst
handelt , ist wohl nicht mehr fraglich.

Athen , 11 . Febr . Um 10 ' /r Uhr
Abends ist Prinz Georg abgereist. Im
Augenblick feiner Abfahrt brachte ihm eine
ungeheure Menschenmenge großartige be¬
geisterte Huldigungen dar . Der Prinz
hatte mit dem Könige, dem Kronprinzen
und dem Prinzen Nikolaus in einem
Wagen Platz genommen . Die Königin
erschien weinend an einem Fenster des
ersten Stockwerkes im Schlosse . Der
König stand aufrecht im Wagen , der sich
nur mit Mühe einen Weg durch die Menge
bahnte . Die Menge geleitete ihn bis
zum Bahnhofe . Auch aus der Rückfahrt
zum Schlosse erfolgten begeisterte Kund¬
gebungen. Im Augenblick der Einschiffung
des Prinzen Georg im Piräus gab die
Menge Hunderte von Schüssen ab . Um
Mitternacht brachte das Volk dem König
unter den Fenstern des königlichen Schlosses
begeisterte Huldigungen dar . Die Stu¬
denten durchzogen in Schaaren unter Ab¬
singen patriotischer Lieder die Straßen .

Athen , 11 . Febr . Die griechische
Regierung hat an die Mächte eine Note
gerichtet mit der Erklärung , Griechenland
könne den Ereignissen in Kreta nicht als
einfacher Zuschauer gegenüberstehen, wegen
seiner Pflichten gegen die Christen und
seiner Gefühle für eine bluts - und glau¬
bensverwandte Bevölkerung.

— 1500 Christen halten die Osipro-
vinzen Kretas abgesperrt . In der Gegend
von Herakleios stehen zahlreiche Schaaren
von Christen und Mühamedanern einan¬
der gegenüber, bereit , handgemein zn wer¬
den, sobald ein Angriff auf einen ihrer
Glaubensgenossen verübt werden sollte .

Madrid , 9 . Febr . Hiesige Blätter
melden : Ein Postbeutel aus Wien an die
Königin -Regentin wurde aus der Fahrt
vom Bahnhof zum kgl. Palast gestohlen,
durch Durchschneidender Lederriemen . Der
Postbeutel enthielt nicht nur die Familien -
Korrespondenzen, sondern auch wichtige

§ Dokumente über die von der Königin -
§ Regentin bei der Bank von England de -
i pvnirten Summen .
j Baku , 9 . Febr . In der vergange¬
nen Nacht brach auf dem Naphtaterrain
eine Feuersbrunft aus , welche 29 Bohr¬
türme und 5 Naphtaspeicher mit ungefähr

f 1 Million Pud Naphta zerstörte. Das
> Feuer wurde heute früh bewältigt .

! Gemeinnütziges .
, (Zur Zimmerheizung .) Sehr
^ groß sind die Nachteile einer zu starken
^ Zimmerheizung . Wer die Zimmerwärme
über 15 Grad U . erhöht , wird bald mer-

! ken , daß sein Wärmebedürfnis sich stets
^ steigert, und daß bald 17 , ja 20 Grad
nicht mehr genügen. Der Grund ist fol¬
gender : Beim andauernd starken Heizen
trocknen die Wände , sowie die im Zim¬
mer befindlichen Gegenstände aus . Je
mehr sie ihre Feuchtigkeit verlieren , um¬
somehr saugt die trockene Luft die Feuch¬
tigkeit da auf , wo sie dieselbe allein noch
findet : bei den Menschen. Die unmerk¬
liche Ausdünstung der Haut und Lunge
wird gesteigert. Da nun diese Verdun¬
stung von Feuchtigkeit uns viel Wärme
entzieht, so wird durch die gesteigerte

Ofenwärme allmählich auch das Wärme -
bedürfnis gesteigert. In der erhöhten
Zimmerwärme dunsten dann aber auchalle anderen Gegenstände mehr aus und
— die Luft wird verschlechtert. In der
warmen Luft atmen wir weniger Sauer¬
stoff — unser notwendigstes Lebensbe¬
dürfnis — und der Stoffwechsel wird
langsamer und geringer — der Appetit
mindert sich — es tritt mürrische Stim¬
mung ein — der Schlaf ist kurz und un¬
ruhig — alle Verrichtungen des Körpers
lassen zu wünschen übrig . — Da haben

. wir das treue und betrübende Bild der
Bureauarbeiter , der älteren Kausleute ,

! der viel im Zimmer lebenden Frauen ,
kurz die meisten Stubenmenschen im Win¬
ter .

Vermischtes .
— „ lieber kopfloses Erfinden

und Schützenlassen, " besonders im
Ausland , schreibt für Alle , die nicht selbst
ausbeuten können, Patent - Trabert - Leip¬
zig wie folgt : Bei uns sonst vorsichtigen
Deutschen fällt es um so mehr auf , wie
ziellos meist die Verwertung von Erfin¬
dungen gehandhabt wird und welche Un¬
summen nicht nur für wertlosen inlän¬
dischen Schutz , sondern vor allem für

, noch wertlosere Auslandspatente geradezu
l verschleudert werden . Und zwar schmerzt
i dieser Verlust noch weit mehr , als zum
Beispiel einer in ausländ . Papieren , denn
etztere werden aus dem Ueberfluß für

Spekulation gedeckt, während der in sei¬
ner Idee befangene, auf Gewinn hoffen¬
de, in der Regel nicht bemittelte Erfin¬
der guasi den letzten Groschen mobil und
sehr oft noch zeitlebens drückende Schul¬
den macht und des wohlmeinenden Ka¬
pitalisten Vertrauen bitter täuscht. Forscht
man nach der Ursache dieser bedenklichen
Erscheinung , so ergibt sich, daß sie im
Wesentlichen bei den Erfindern , im Uebri-
gen aber an deren üblen Beratern liegt.
Erstere träumen schon bei der winzigen
Zufallsidee von goldenen Bergen nnd
den aus dem Dollarlands herüberschal¬
lenden chimären Riesenerfolgen , sie fra¬
gen nicht sich , geschweige denn einen nüch¬
ternen Fachmann , ob die Sache einiger¬
maßen etwas für sich hat , sondern stür¬
zen Hals über Kops zum „ Anwalt " und
natürlich zu einem, der den Reklametam¬
tamwirbel am meisten versteht . Lo ipso
wird dort die „ Idee " zu einem epoche¬
machenden, unentbehrlichen Bedürfnis
und im Handumdrehen werden so viele
Patente aller Länder und Ländchen zu
möglichst hohen Preisen „ herausgeholt " ,
als nur Unersahrenheit , Geldbeutel und
Eitelkeit des „ Clienten " gestatten. Ob
die Construktion oder das Verfahren et¬
was taugt , ob sie verkaufssähig oder in
den fremden Staaten nur ein blasses
Verständnis dafür vorhanden ist, wie es
um Modelle steht, kümmert vorläufig
niemand , Verwertung ist Nebensache und
wird ja noch extra bezahlt . So sind
Schreiber dss ., welcher auf eine 16jäh -
rige Patentthätigkeit blickt, allein binnen
etlichen Monaten für 158 000 Mark be¬
zahlte Schutzmittel solcher „ Patentfabri¬
ken " zum Verwerten angetragen worden,
die durchweg wertlos sind , weil sie teils
Altbekanntes , Unausführbares , teils da¬
bei verarmte Besitzer betreffen, die weder
für Modelle , noch Aufrechterhaltung sor¬
gen können. Und dies ist nur ein ver¬
schwindender Bruchteil der so untergehen -
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der Valuten, der Sorgen , Prozesse , zer.
störten Familienbanden noch gar nicht zu
gedenken ! — Darum Vorsicht beim Schü¬
tzenlassen von Erfindungen, doppelte Vor¬
sicht aber mit dem Ausland , denn es
nimmt von auswärts Kommendes schwer
an !

— Die unwürdige Verwendung von
Soldaten zu Kindermädchendiensten ist
dem kommandirenden General Grafen
Häseler in Metz verhaßt und er hat Be¬
fehle dagegen erlassen . Vor einigen Ta¬
gen kurz vor 8 Uhr in der Morgenstun¬
de begegnete er einem Bayern vom 8 .
Regiment der das Töchterchen eines
Hauptmanns zur Schule führte und in
der anderen Hand die Büchermappe nebst
Frühstücksbüchse trug. „ Kennen Sie mei¬
nen Befehl nicht ? „ Zu Befehl, Euer
Exzellenz ! "

„ Wer hat Ihnen den Auf¬
trag gegeben , dagegen zu handeln ? "
„ Die gnädige Frau sagt es mir immer ,
wenn ich das Kind zur Schule zu brin¬
gen habe .

"
„ Dann gehen Sie sofort nach

Hanse , ich ließe die gnädige Frau bitten ,
das Hausmädchen zu schicken.

"
„ Ja —

aber, " stammelte der Unglückliche, „ Euer
Exzellenz , die Trude kann doch hier nicht
allein aus der Straße so lange warten. "
„ Beruhigen Sie sich, ich werde bei ihr
bleiben.

" Zögernd entfernte sich der Sol¬
dat , und als nach etwa zehn Minuten
des wirkliche Kindermädchen kam, fand

es Se . Exzellenz , Büchertasche und Früh¬
stücksbüchse in der Hand , auf dem selbst
übernommenen Posten . Eine gehorsamste
Empfehlung der Frau Hauptmännin, eine
inständige Bitte um Entschuldigung und
die Versicherung , es solle so etwas nie
wieder Vorkommen, begleiten die Ueber -
gabe der kleinen Gefangenen.

(Verzicht auf ein Millionen¬
vermögen .) Eine Mrs . Watson, ge¬
borene Miß Emma Spreckels , verzichtete
nach dem „ Daily Messenger " jüngst um
ihres Gatten willen aus mehrere Mil¬
lionen. Obgleich sie 28 und ihr Ge¬
wählter ein Mann von mittleren Jahren
ist, setzte ihr Vater, ein steinreicher Ge¬
treidemakler in San Francisco, der Ver¬
bindung Hindernisse entgegen . Deshalb
fand eine stille Trauung zu San Josb
( Kalifornien) statt und die junge Frau

entsagte , um ihrem Gemahl einen Beweis
>hingebenden Vertrauens zu geben ihrem' Anrechte auf ihr mehrere Millionen be¬
tragendes väterliches Vermögen. (Ob
dies wohl ganz im Sinne des Herrn
Gemahls war ?)

(Beschränkte Auswahl .) Dienst¬
mädchen (hat sich in der Thür versehen
und tritt in eine Schreibmaterialienhand¬
lung ein) : „ Bitte geben Sie mir eine
halbe Flasche Kognak und eine Flasche
Kümmel. " — Kommis : „ Bedaure sehr,mein schönes Fräulein , von Getränken
führen wir nur Tinte.

"
(Passen d .) Dame (beim Vogelhänd¬

ler ) : „ Was spricht dieser Papagei ? " —
„ Guten Tag , Grüß Gott, Komm herein
. . . .

" — „ Und der andere ? " — „ Lump,
Saufbruder . . . .

" — „ Den werde ich
meinem Mann zum Geburtstag schenken : "
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Revier Wildbad .
Am Donnerstag den 18 . ds . Mts .

Vormittags ^ 2 10 Uhr
wird auf dem Rathaus in Wildbad
das

Wvechen , Weiführen
und Schlagen

von ca. 300 ebin . harten S an dsteinen
auf den chauffierten Wegen des Reviers,
sowie das Beiführen von 28 Eisenb ah n-
wag e n Kalksteine vom Bahnhof Calm¬
bach ins Kleinenzthal, sowie das Schlagen
derselben verakkordiert .

Gleichzeitig wird das Brechen von
Steinen im Bruch der Baurenberg -
steige und am Unt. Rollwasser¬
st räßle auf mehrere Jahre vergeben .

Calmbach .
Gerichtsbezirk Neuenbürg.

Aus der Konkursmasse der
ChristoPHFriedr. Barth ,
gewesenen Holzhändlers Wit¬
we hier, kommt am

Montag den 22 . und Dienstag den23 . Februar 1897 ,
je von vormittags 9 Uhr anim Hinteren Gebäude der bishe¬rigen Wohnung der Gemeinschuld¬nerin die vorhandeneFahrnis,bestehendin

Geschmuck , Franenkleidern , Bettgewand,Leinwand, Küchengeschirr, Schreinwcrk ,worunter 1 Sekretär, 1 Sofa mit 6
Sesseln, 1 Pianino , Faß - und Band¬
geschirr, allerlei Hausrat, worunter 1
Nähmaschine und 1 Kassenschrank, im

öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung
zum Verkauf .

Den 10 . Februar 1897.
Konknrsverwaltnng:

Stadt Wildbad .
Brennholz- und Slauacn-

Vcrklinf.
Am Samstag den 27 . Febr. d . I .,

vormittags 11Uhr
auf dem Rathaus in Wildbad
aus Stadtwald II . Leonhardswald

Abt. 13 e . e . Brunnenteich :
5 Rm. tannene Scheiter

43 „ „ Prügel I . El.
180 „ „ „ II . Cl.

17 „ „ Reisprügel
aus Stadtwald Linie IV . Abt. 6

Buchbusch :
37 Rm. buchene Prügel I . Cl.

105 „ „ „ 11 . Cl.
4 „ tannene „ I. Cl.

24 „ „ „ II . Cl.
1 „ birkene „ II . CI.

19 „ buchene Reisprügel
18 „ tannene Reisprügel

aus St adtw al d IIL eonhar ds wald
Abt 13 0 . s . Brunnenteich .

26 St . Baustangen I . Cl.
32 „ „ II . Cl.

4 „ „ III . Cl.
3 „ Hagstangen I . Cl.

35 „ „ II . Cl.
64 „ „ III . Cl.
11 „ „ IV . Cl.
47 „ Hopfenstangen I. Cl.
77 „ „ II - Cl.

2 „ „ III . Cl.
10 „ Reisstangen I . Cl.
45 „ „ II . Cl.

Den 9 . Februar 1897.
Stadtschultheißenamt:

Bätzner .

W i l d b a d.

Zahlungs- Aufforderung.
Nachdem dasRechnungsjahrpro 1896/97

bereits zu Ende ist, werden die Steuer¬
pflichtigen , welche noch mit ihrer Steuer -
zahlung im Rückstände sind, aufgefordert,^/Uel ihrer Steuerschuld im Laufe d . M .
zu entrichten .

Gegen die Säumigen müßte demnächst
das Zwangsvollstreckungs -Verfahren ein¬
geleitet werden .

Den 10 . Febr. 1897.
S tadtpflege .

Vitrnvtffkm ^

D irp per .

Nächsten Samstag den 13. d. M .,
Abends 8 Uhr

V ErsÄNinLluLZ
im Lokal. Der Vorstand .

I
'

.
Pasing -München .

Färberei uncl ekemisolis
WasoUanslsIt

Karöinen - Weinigung .
Confectionsgeschäfte , Schneiderinnen und
Putzmacherinnen , erhalten bei regelmäßigen
Postsendungen an meine Fabrik in Pasing13 "/o Rabatt.

Annahmestelle für Wildbad ist zuvergeben .

Lrlmmvl ,
«Arlsfe/r -

°°vi ° vLlMSl -LWll

li. Süd. LlsäLiUsn xrsisxskrSvt in StllLtxard,Hüvvdov, LLäeo -LLäsv , Lreslau, vLsssILork .
LvstSllliLltLel . Von L« , -

Leued- rmL LrawxkdLsteii ,VsrseL1siwuv§, sdömro §s§sL InLueurL2. I.2L§eLlsiäeL. LsstEsLLUswitielLurSe-
LNLädeitsxüexe , soHloi. Lsin.k'Lwiliefskls».

2n Kaden in Uso «övrie La
nUov äurck klaLats vr»LeLtllolum V-rLauL»-
rtoUeu . IsjsäsrlLxsnwsräe» errieütst äorolk
8 . Lrtmmsl , Lonäitor ,

Iruchtbraniitwciii,
5jährigen, für dessen Reinheit garantiert,
ernpfiehlt l -MblE
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H !
Lös/ ' ^ a/5o » - Vsor
Vorrütkig in äer Lepotkiells ckss llrn . vr . L , lVIelregen , ---- --

llLNPp -vexöt : O . tt . kunle 84ui1gsi »1, Lrclrlvstr . 21/Z .

Matto7r -
(I§L2/ §7'

V « r» t8vl » a Wein « » N8
tlvr »t « vl »vn » Anlie

vss Lüallsss LvÄtt
im Vsrsm

Mi : LiidrvsirlL dsist
Im kVIs-ltion - V7sm .

nachgefüllt.

Es genügt ein^ kleiner Zusatz von
Suppenwürze, uni augenblicklich jede , auch nur mit Wasser und Einlagen hergestellte Suppe, überraschend gut
und kräftig zu machen. Zu haben bei

M,,̂ , n,
C Lindenberger , Conditor .

Die Original -Fläschchen von 65 Pfg . werden zu 45 Psg und diejenigen ö Mk . 140 zu 70 Pfg . mit Maggi ' s Suppenwürze

Das Wöbet - Geschäft S
von

westi . Karl -Friedr - Str . 42
empfiehlt in größter Auswahl alle Sorten

polierte und lackierte Möbel
von einfach bis feinst
Preisen

gr billigsten aber festen

Li « Zb » s« K » ns TN . Hg » »4t - HUI .

1137 Kslckgswinns ""
betrag von

darnuter baar :
6000 iVi3rI ( , 2000 kVlsr - k , 1000 4 js

600 !V! 3I ' i< ste . ste .

ferner25 pfGNlltz
Loose L i KSsink sind zu haben bei

WGtzLMMGU ^ SL -Z - L

Lltrsnonrrairtss Ltadllsssrasnt kür
-—Sc MOlD » SLSLÄ WGLK ^ GL^WÄÄGl

in sinkaeb bärgsrliabsr vis rsieb .sr .4usküIirunA .
LiFsns kol8i .6r - nnä OslcvrLtions -H/sv ^ Ltältg .

LInrlQlrduribsn kür VtUsri uvL KLdsls .
Austsv -^ ldum , Lostsv -VovansLlrlLKS , 8toltpvodsn sie .

ieostsokrsi rn Visnstsn .

Die

L . Allerbesten T
Brnstbonbons sind uns bleiben ent¬
schieden

Eckll 1 ^IllI 9 allein ächte
A Brustbonbons
M in Paketen ä 10 , JO und 40 Pfg . , Spitz -
U Weg. - Bruftsast in Flaschen L 50 und
W 100 Pfg . Beste Hausmittel bei jedem
W Husten. Heiserkeit . Katarrh u - s . w . Nur
U ächtzu haben in Wildvad bei Dr - Metz-
D g er Apoth . in Calmbach bei W .Locher.

.

n Kkä Ter seit mehr als 25 Jahren M -H
rühmlichst bekannte Anker-Pain -

Expeller sei hierdurch allen Familien
! in empfehlende Erinnerung gebracht. Dieses
! gute alte Hausmittel wird bekanntlich mit
1 bestem Erfolg als schmerzstillende Einrei¬

bung bei Gicht, Rheumatismus, Glieder¬
reißen und Erkältungen angewendct und von
Allen , die es kennen , hochgeschäht. Der
Anker-Pain -Expeüer ist in den meisten Apo¬
theken zu dem billigen Preise von 50 Pf .
und 1 Mk. die Flasche vorrätig und zum ß
Beweise der Echtheit mit der Fabrikmarke ^

„Anker" versehen; man weise da - ^ ^ L
her Schachteln ohne roten Anker M- 4L

als unecht zurück . »k« E -

Mein diesjähriger Kursus für
, - r Stammler rc. beginnt in Stuttgart Gais -

8 T-K UEFH UD . bnrgstraße 10 i , am 15 . Februar d . I .
L » Ich bin daselbst bereits vom 13 . Febr . an

/ zu sprechen . Prospekte mit Abhandl . und

amtl . Zeugnissen versendet gratis die L4 . 2Vvsil » » r- «S « '8v8s« SPraÄheil -
anstalt in Dresdeu -Blasewitz. Aelteste , staatlich durch S >. M . Kai¬
ser Wilhelm I ausgez. Anstalt Deutsch! . ; Erfolge anerkannt ; durch die König !.
Waisenhaus - Oberinspektiou zu Stuttgart , das Kaiserl . Generalpostamt
n . andere höh . König! . Behörden , ärztl . Autoritäten rc . Schnelle und gründl .

Heilung . Anfnahuce noch bis 21 . Febr . (Zweiganstält : Burgsteinfnrt , Wests .)
«4. IStkr « r » rri °«! L , Inhaber und Direktor der C . Denhardt schen Sprachheilan -

stalten .

Keuch - und Krampf-
husten , sowie chronische Katarrhe
finden rasche Besserung durch Or . Linden »
meyer's Sains -Bönbons . Zu haben
in Beuteln ü 25 und 50 Pfg . , sowie in
Schachteln ä. 1 Mk. bei :

Conditor Lindenberger .

und zum Wohls Magenleidender gebe ich Jeder¬
mann unentgeltliche

Auskunft über meine ehemaligen Magenbe¬
schwerden , Schmerzen, Verdauungsstörung , Av-
pstiimangel rc . und theilo mit , wie ich unge¬
achtet meines hohen Alters hiervon befreit und
gesund geworden bin-

I ' . LL« «N , Königl. Förster a- D-
Pömbse n , Post Neiheim (Westfalen.)_ ,

Beste und billigste Bezugsquelle kur garaimrt
i eus , doppelt gereinigte und gewaschene , echt nordische

Wir versenden zollfrei , gegen Nachnahme (i.cdcS he-
ucdige Quantmiv Gute neue Bettfedern p-r

Pkund für 60 Pfg -, 80 Pkg -, ! M . , 1 M. 25 Pkg.
und 1 M . 4V Pis - ; Feine Prima Halb -
daunerr 1 M. 60 Pfg - und i M . 80 Psg. ;
Polarfedern ; halbweiß 2 M., weiß
lt M . 30Pkg . und2 M . 50Mg . ; Silberweiße
Bettfedern 3 M. . 3 M. 50 Pfg.. 4 M., 5 M. ^
s-nier : Echt chinesische Ganzdauncn fschr
Mkrüftig) 2 M. 50 Pig- und 3 M . Berpackung^
zumKostenprcise . — Bei Beträgen von mindestens7S M.

Rab . — NichtgesallcndeS bercitw. ziiriictgenommen.
I'oebvr «L 60 . iu Ilerlorck in Wesum - ,,.

Redaktion, Druck und Verlag von Albert Wildbreli ui Wtldvov.

l
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